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Die Kriegslage.
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Westlicher Mriegolchaupiatz.

Illrbilch V. N vpern teaugeu endliche lnp |M
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»ln Aren» geriet die Stabt In Bvanb. Ser Jenem*
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kit. Sfiduwfiiich oou Lea Epargeo jetzt« ter Feind
nf Wtm 1 »enf/lerijfl aeelnlllaeigM4tiifucif||Hiigciii mc igm aaMapvt cinnffcncn

mmcH ivicvcrjnciQPcnii fon . oci oem cificii «w*
rlff gelangten di, Frauzaseu in «inen Zeit unfern ver-
MganfoOnim. « in Gegenstestbrachte den « enden bin
i «ln Stück»an 100 Metern Brietet in nufer« Hand,
i Feind lieh «in Maschinengewehrzurück. Zwei wei-
i » arstühe de» « egiwr», etensa wie «in Angriff an
*4.cawge« nnctfreien nouig.

Ailly-Apremont wurde unferrrfril» an-
r eroberten di« feindliche» tellnn, in einer

non 1500 Metern und machten dabei « ehr al»
i Arnulfen in « efaugruen.

Bei « rolr-teB^ arm» lm Priesterwalte erfolgte
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l und für die feindliche Verteidigung

-, — rgcmacqf.
3« der « tzampagne. füdwestllch non « nippe», de

«nfer« Flieger mit Erfolg rin felndliche» Lrup-

Oestlicher » riegaschauptatz.
vi « Zahl ter Gefangenen füdlich Viale-Vloto er-

tr sich ans 7 Offiziere und rund >00 Mann. Ferner
stngen 7 Maschinengewehre und «in rrichtzalilge»
^inierlager ln nuferen » «fitz über.

3n palen südlich dez weichfei erdtertrn wir di«
! >5 iistüch valowrtta ffüdtich» orzlnrow). Die ruf-

. M vertustr find sehr beträchtlich, « rbrutri wurden
Maschinengewehr«. ein« » enolverkanone und viele

"»ehre. Welt« nördlich, nah, ter weichfri. wurde
>rnffifch« Vorstoß abgrwiefrn.

Südüstiicher tirlegofchauplatz,
vrstllch ter oberen weichfri wurden
e newach«. vestlich ter Weichfel find
Deriinternnten zu melden, « uf dei

rZloto-LIpa vom 3. bi» 5. 3u» n»
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Oberste heereeleituag.
W Der Sflerrrichifch-ungarifche Tageaberichl.

W« na, Wien , 7. 3»ll AmRlch nett» nertautbart oom 7.

iberzoDd 3ofcf JetMnanb bau-
rnffftch» Berftirlungen , die an

.SnÄTSStfÄf”
3rollen». er Krfeg, Ickau,latz.

llnbw « teMWtml Im « örtlichen Oeblrt hol ,un»chsl , lc» .

füHe fchmöcherer traft » folgten.
. . » -Neger warfen ans Trieft Bomben , ohne ertze>

tn «cgner eint Jeifenhippe , bet Mm
- feine Anstrengungen gegolten batten , abermol » an. Di»

i den Angriff nie immer ab. Bar an-

ilralerTtenigeblet bauern Me « efchütz-
flmmmmWmlfCfOfg«

SflMftlMer Nriegafckanpla ».
*nf »io M | »» ,«blick Zrcbinfe fand in ben letzten Tagen »in
nnfew trappen etbjgttM e» « oft« statt, 3m Bagilfl er

! d!7nM 'N̂ »rL"̂ bÄTtaS "̂ ?
tt,  erl itt Mack,l >n - euer unterer Artillerie Verluste, die st»
na« etaigrr Zeit auf die Bauptftellnng . au, der fle anr-
—t . , ar0e,ug etzen. Bietzrere unferer Ztleaer grillen

nnb Mafchlnengewetirfeuer erfatgrelch In bin Kampf

Vm » tellnertreter Mi | M , de, Oeneralftabni “
f 0 * 1* ». Zeibmarfchalleulnanl.

Bai Ra| hmd.
VBna . fetereburg,  7 . Süll . . XletM * wird beun-

»utzlgt « der die ff rege,  mir mell bei der « abillsterung der
10 Siilllonen « efchaste befchafit werden fön » .

Men Urte, dir ürbeilerMatl
Industrie manatii« 10 Millionen « efchaste beschallt
len unb ab Inebefonbere Me erlarberllchen arte , dir . .
und « al , tu beschallen fein werden , Br sthlllgt drehuld per, « rieg,-

r » uniiiandalbeii heran,,u,iehen.gefangene zur!
illiO . AuffIsche « uiiurtaten,

' irlchterstai
' " ulten aut tbrem diumuae aue»

»fa.'en.
nachhut ein große, Sudengemetzei ; 78 Süden werden permißt, 77

«ramm de» Oonberbei
Lemberg zufolge brenn
unb rauben unb morden

Einem Brioaltele¬
tter* der „Bader Nachrichten' au*

brtnnen 'Mc Buffen auf Ihrem NLtkzuge alle» nieder
Sn « omarna veranstaltete eine Bofa .'eii'

Leichen würben gefunden,

Vi« Zustande in Montan.
Bon der « labtbuma in Mookou wurden 10 Sebenemltteloer-

fautflbben eröffnet (Damit wird mittelbar zugegeben, wie die
Plünderer bei den Unruhen gehaust haben , und e* bestätigt (ich, haß
Me rufstfchen Behörden sich, um im Bilde zu bleiben, ine eigene
Fleifch schnitten, al , st» die Erregung der BeoMlerung über die
Niederlagen der Armee durch eine Veste gegen Me Veutfchen opu¬
lenten versuchten, unb Me Arbeiter unb Studenten durch unentgelt¬
liche Berabreichung de, verbotenen Kornschnapfe, zu ihrem Zer-
ftörungemert anfeuerten .)

Ble rufftsche Offtziere in Cornberg . eintauften ' ,
Sn Lemberg haben bie rulfifchen Offiziere in eigentümlicher

Weife « efchöfte gemacht und ihre Eintöule beforgt So mißhan-
bette einer Meier » aroföhne ben Sertreter der Wiener Firma
Philipp u. Preßburger , al* er auf bie Bezahlung de» vereinbarten
«aufpreife » für einen t"
gouaemeur auf fchristli

lilmapparat brgng . Mit einer dem Militär
chem Wege überreichten Beschwerde hat die

gefchödigie Firma nicht» auagerichtet Der ftauabefisterin Bato
entlvitte ein anderer Offizier in raffinierter Weife ein Automobil
mit dem er baronrannte . Bei der Firma „Eletlra " erstand ein Ni :t
Meister eine Partie eteftrifcher Beteiuhtun -roartitel UM den Drei»
von 790 Nudel unb veranlagte bie Derfäuferin . ihm hierüber eine
auf 800 Nudel lautende Nechmmg anozuftellen , „weil die, fa In Nutz-
lanb Brauch fei' . Am nächsten Tage erschien in biefem « etchllft
ein « eglmenufamerab boo Mlttmelfter», stellte Me
« *n zurückunb erzwang Me Nückgabe be, In ber ~

le getauften
. , _ _ . . . ... . . . Quittung ab _

prei, angegebenen « agierten Betrage , non 800 Bittbat. Ebenso
erging e* der Firma « ogomfl . Ein russischer Leutnant machte
nämlich den « auf einer Schreibmaschine rückgängig, die too Nudel
kostete, unb zwar au * dem « runde, mell e» eine Unaehärigteft der
Firma fei, In Lemberg , da» ist in Nutztand ein - Schreibmaschine
mit deutschenLettern In den - anbei zu bringen . Unter der Drodung
der vertchickung nach Sibirien wurde der « e'chäftesübrer veranlastl,
dem „Käufer* ben doppelten Betrag de, « auspreiie» aem- h der
in der Empfangebestätigung enthaltenen Angabe anmeifen zu
lasten,

Deutsch« Gefangene al» Arbeiter in Anhland.
Kopenhagen,  st , Suli Nach einer Detereburper Meldun-

ber „Time, “ arbeiten gegenwärtig 80000 dnitsche unb österreichisch,
ungarische (Befangene in ben Bergwerten am Dan . Sie erhallen
angeblich Me ftälfte de» «büchen Lahne«, Der Nest der chefangenen
wirb zu Erntearbeiten , hauptsächlich im aderen Wolga istediet tvm-
mandiert . Sn aan , Nußsand macht sich der Mangel an Erniearbet-
lern äußerst fühlbar.

Der „miffenbr*  Dalbane . Der frühere englische Minister
Aalbane hielt im nationalen Kind eine Nede unb sagte u. a : Seit
19 Satiren habe ich ble « rieaagesahr getonnt . Sch tanute Deutfrti-
lanb , ichtanntedieitzefahr,  Sch wußte , wo der Mftielvtmtt
der Erpiastan lag . Aber ich war gebunden , nur in sreundschasisicheu
Warten über Deutschland zu sprechen. Fünfzehn Sahre befanden
wir une mitten In der Strömung,'

Bcrmlnbetfe Kationen In Cnglanb nnb Frantreich,
3m englischen Unterhause wurde mitgeteilt , daß alle Kamman-

da, der englischen - eereooerwaltung Befehl erhalten haben, dafür
Sarge zu tragen , baß die englischen Truppen nicht mehr zu essen
detammen , al , wlrNlch nötig sei. Die Brotration ist uertninbert
worden , « afe» unb « onfltfiren dürfen nicht mehr auagegrben wer
ben . An deren stelle fall Meid treten . Auch in grantreich ist die
gleifchraiian vermindert worben.

Bub  Frankraldi.
Frau, »fische CvftoffmflM.

Da, versagen brr französischen Offensive unb bie großen Ber
lüfte bei den Dupchdruchoversuchen geben ber französischen Presse
Beranlastung . für eine erhöhte Tätigkeit der französischen Flieger
Stimmung zu machen, E» wirb die Forderung erhaben, den Luft-
krieg gegen Deutschland auf eine ganz neue « runblage zu stellen,
«rotte Geschwader non 100 bi» 190 Fliegern fallen gebildet werben,
die sich in gesthiastenen Gruppen nach einem bestimmten Fiele zu
begeben hätten. Die Berluste bei derartigen Unternehmungen wür
den Im verhäUni » zu den Attianen de» Schüstengradentriege , ge
ring fein.

KMm mittaUunoM.
Stuttgart. Dem «önig ist

Kronprinzen vom 9, Suli zugegangen : . . . . .. .
ben, daß In ben Kämpfen ber letzten Feit die Württemberger Intp

ende , Telegramm de,
riaube mir. Dir zu tuet

ifenHid) zum Erfolge
■B 'fbf

, beigetragen haben . Mit graß -m
neib haben sie dem Gegner starte Stellungen entrissen. Die

«efamtbeute beträgt 8000 Mann Gefangene ?5 Maschinengewehr -
70 Minenwerfer unb viel Material , herzlichste « ruße sendet W i t
Helm.  Führer der 9. Armee.

Berlin.  Die « esamtzahl der in deutschen Ge '-maenenlagern
untergedrachten französischen « riegogesangenen beziffert sich nun,
mehr auf 797 000 Mann und Unteroffiziere . Die Offiziere, die de
kannilich In befanberen Lagern untergebraibt sind, sind In dieser
Summe ebensowenig mitgezählt wie die äioilgefangenen.

WB o. Berlin,  7 . Suli . Der Peter,bnrger Generalstab oer,
breitete vor einiger Feit eine amtliche Mitteilung , auch im neutralen
Auelanbe , nach der an einem Kalaten de» nsurifchen Neiter -Negt-
Ment», Peifchnjew , auf der Rarewfront während der Gefangenschaft

pchz beuischen Soldaten « reue ! verübt warben feien , und zwar durch
Abschnöidung von Teilen der Ohren und Einschnetiien paralleler
Striemen in Me - aut de, Oberschentel «. - Amtlich wird feftgestelli.
baß bei den in Frage tammenden deutschen Armeetetfen ein « osak
de» Ufurs-Neiter -Negsment , überhaupt nicht gelangen warben ist.
Damit entfallen van leidst alle daran getnüpsten Behauptungen,

«tockhalm.  700 deutsche Fiaisgesangene find Mittwoch
morgen au » der rufstfchen Sefangenscktast hier angetvmmen . Wah-
renb Der Snternierungazeit mochte sich häufig Rahrung,manget
fühlbar . Die meisten fetzten am Abend die Netse nach Berlin fort,

W « na , S i a ckh a I m , 7. 3uli . „6 «eu «ta Dagblabel “ melbet
au » Whi,by : Der Fustand ber verwundeten Dentsttien ist seit

teftern unverändert. Die Beoäiterung pflegt sie aus, beste«itHumen , Büchem und Erlrischungen tammen f,e van allen Seiten.
Die Königin hat den verwundeten im MiiNarlazarett Rasen gefaubt.
«0 Mann Hegen dort davon SO schwer verwunde, , doch feiner hvss-
nung . io». Die Sntemlerten (üblen sich oerhaltni . mäßig wohl Am
Strandungepiaste ist alle , ruhig . Schwedische lorpebobootefager
halten bei dem . Albatra »' Wache

«vna . Konstantinopei.  7 . Suli . Ein am 23 . Sunl bet
«ebb -üt -Bahr gefangener Fran . nse fa-rte bei feiner Vernehmung:
Sch will mit militärischer Offenheit ertiären , daß bie Franzosen ttder
bie Futunft der Operationen an den Dardanellen nicht zunerstchtüch
find . Die bieder erzielten Ergebnis, 'e erschütl - rn unseren Mut , Sä,
llaube nicht, daß Frantreich hierher neue Berfiartungen schickt, E,
cheint für un » nicht vorteilhaft zu sein , die fo wichtige Front in
frantreich zu »ertasten , um hierherzutamme » .

Vi» »Emden" fo« gehoben werten.
Ru , S n » n en wird gemeldet , daß der Kreuzer „Emdeti ' vatr

der Firma Darnly mittel » eine» detmtder » dazu auL,aerufteten
Dampfer geborgen und nach Sydnan gebracht werden soll.

ft önig Ludwig fiter feine Reife an di« Front.
«B na , » I e n . 7. Suli . Der Münchener Korrespondent de,

„Reuen Wiener lagblaü «»" wurde vom König van Bayern
empfangen , weicher den Karrespandenten ermächtigte , mltjuteile ».
daß er eine gan , besonder » große Freude empfunden habe , ben
Kaiser Franz Safepb bei so trefflicher Rüstigteil zu fehen . Die Reite
noch ber Vstsrvnt habe ben König sehr befriedigt . Die verbündeten
beuischen und österreichisch-ungariichen .«feere hätten einen auege-
zeichneten Eindruck gemacht . Der König stad besonder » die Marfch-
Mazipsin und musterhafte Ordnuna aus der - ee,e »straße bei Kai»
mea hervor . Trost der großen Strapa -eu zeigten die Truppen
keinerlei Ermüdung , Man habe ihnen vielmehr frohe Siege «» iaer-
sicht angesehen solchen Truppen wird lei » Feind auf die Dauer
Widerstand leisten,

psllchltreueo Heldentum.
S i a ckh a I m , 7. Suli . lieber die deutsche Bssichtireue di» zum

lebten Augenblick schreibt die enienteireundliche Feitung „Dogen»
Rgheier " : Dr . Karilla » , dem van Granatsplittern da » («ehirn bivst-
geiegt und der Magen zerfleischt wurde , fuhr , trastdem er mehrmal»
in Ohnmacht siel, auch au Land fort , eigenen und zivilen Kröntet,
Pflegern Anweisungen betreff » der ülerbänbe der Verwundete » zu
geben . Und damit fuhr er bi« ,zu»i lestteu Atemzuge fort . Er starb,
ahne ein Wart der Klage «der seine eigenen schwere » Leiden zte
äußern . Ein Unterassizier erschien erst am So » " ' an vormittag im
Krantenhau » zu Roma , um den schwedischen Militärarzt zu sprechen.
Er habe gewiß tna » in, Arm . sagte er Bei der Untersuchung ergab
stch, daß der halbe Oberarm van Granatsplittern zerfleischt war.
mehrere Splitter steckten noch im Fleisch , Der Arzt machte ihm den
Vorwurf , warum er sich nicht früher gemeldet habe , worauf der
verlegte erwiderte , baß er sui, gelchäwt habe , eine solche Kleinigfeit
anzumelden . Einer der am schwersten Verwundeten ließ durch einen
Kameraden seine - Mutt - r in - amburg , die schon ihren Mann uni»
einen älteren Sahn im Kriege verloren hat , telegraphieren , daß die
Ehre der deutschen Fahne gerettet sei; da » Schiff uttb fein eine,
Bein aber wären verloren gegangen.

Der Krieg fiter See.
WB na , London,  7 . Suli , Di- „Dailn Ehronicle ' melde!

au » Athen : Ein au « Oftafrtta nngefonunener Reisender berichtet,
die Deutlchen hätten den - äsen ran Barealalain geschlossen. Indem
sie da» Irackendeck und ein kleine« Kanonenbaot quer in der Fluß-
mündttng versenkten Der Streu, - r „Königeberg " liegt unbeschädigt
19 Meilen Itrvmauswört » im Rusidsi -Fluß und könne van den eng-
tischen Schissen nicht erreicht werden . Die Engländer hätten ve,-
sucht, den Kreuzer zu torpedieren , aber die „Königsberg " sei durch
eine Schlammbank geschüstt, in der der Torpedo stecken blieb.

Die Politik der valkanflaalen.
WB nn . Petersburg.  7 . Suli , Der „Rfetfch " behauptet,

die verantwortlichen rttstischen Diplomaten erwarteten für die
nächste Feit keine Aerättherttng der Politik der Balkanstaaten , Die
Verhandlungen de» Dreiverbände » mit Bulgarien und Rumänien
gingen nicht vorwört ». Sn Griechenland würden gegenwärtig keine
Berhandiunaen geführt , weil man die Einberttsttng de» Barlameni»
erwarte . Die Besestttng van Sfutari durch montenegrinische Imp¬
fe » habe nach Ansiäit diplomatischer Kreile keine entscheidende De-
d"Utting , Da « Schicksal van Skttlarl werde im künftigen Frieden : -
kongreß entschieden werden , ohne Rücksicht, wer zttsällig da » Gebiet
beseht Halle, Bi » dahin gelte noch der Belchluß der Londoner Kan-
serenz über Albanien . Die Besetzung eine » Teile » non Albanien
durch die Griechen und die Besetzung uatt Balona durch die Stalienrr
geschah mit Billigung der Großmö .stte. Für Besetzung van Stutari

jb 'Hl die Montenegriner gaben die Großmächte ihre Genehmigung

Die itallenlfcheLeute.
Lugano,  st . Suli , - albamtlich wird seht >m Gegensast zu

früheren Meldungen zugegeben , daß für die italienilche Ernte
schlechte Aussichten bestehen.

99 000 beuftche - Ochfchlller unter den Waffen.
Sm Sommer lütt waren die 82 - ochschttlen de» Dentschen

Reiche» von 70 077 Studierenden besucht. Sm - erbst de» Sahre,
sank diese Fads auf «4 710. Furzest sind etwa MO 'ül Universität »,
ftubenten , stützt Techniker , «00 - andelshochschüler unb ze 300 Tier¬
ärzte , Landwirte und Bergbattfätüler einberufett , fa daß zusammen
etwa 59 OGI d: titsche - achschüler unter den Waffen fteheu . Ban den
4IRK* Studentin »«« ! Mägen etwa Otz> litt Ktattkenpslezedie -tst ver-
wendet sein oder an höheren Schulen Bertreterdienfte leisten.
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.,„ ,(. »e» iui iein lie 'ieiibiulir. » 1 stell .| iu |i‘ l an ber

„ (iti. mul llniibe Piuitum im iielbe.

lUr »rtihere volschaster Mumm von Schmoejenfieili
ni .fr I>ie oeulblk -umekikanilchen vefiehunge « .

-(IIP (((1 vttlln . 1. CiiiIi.  i \ r « erltel »» bei ..Unlieb Pies ) "
b ii .- .-n »lu -iit uitincii 'llml 11111 iieni Basta,astrr ’.'Jt ii in in neu

(tjiiiui e ii II e i n eine lliue . ubuim uber bie Df ii 11 dt - a hi c
i 11 .t n • i .ii c ii St lieliiin -ien :-u» hm '« ei.lieemvieii n»,
‘hmiduiiti't j teilt dar ,,'tWiliiu*r Tageblatt " folgendes mit : „Oil)
t ihm uni men »,i,i, " ini sejilteU. . taiUe der Botschafter zu dem Be
n .iii ». . das, die aut beiden Seiten „eithuhtfii « nftr»'U(,i,Hflfn

. ui iinieeen beiden grossen wandern die seit (Mriegsancbrnch dc-
.(, !j, .i- cii "<ihve,standn »ne ouf <i,tii »eii endlich erfreuliche tt'rflcb
liijio -ii zeitigen beginne ». Demschtand wild sich bestreben. die
Ameritamr in der tommendc » Vioic mit den, kimitigen Okbunf *'»,*
iniwiaufd) tii'it die dul .tNn:» tvnhlwoUende <8esinm >NA d>!» deutichen
'Vlh .> »nij,ntla,en . öno |cD»o ehrenhafte Mittel will kommen bftfM.
'(Liiszoerilandntiie »»d llneinigkeit zu verltiiten . Deutichland möchie
ii ,in lnn„el feine vhrlichteit in der neuen '!velt anqezweifelt leben:
»iim, empfand man es hier tnmirqemal , bitter, da» man in den
^mmifliu , Ltaaten ahne iveiter»». ohne dichter oder Zeugen zu
lunur  auf die aUqeineinen ^ efchuldiqunqen seiner .reinde qc
jii.u,. „ .-na , Dcnifchiand die Änklaye erhob, für den .Mriegsau,.
,-7iich verantwortlich f»'", Nufer Äolk muß znmindeft das 4'n-
recht lefi 'zen. daf, aer Urieilsfpriich solange a »,s«efel,t bleibe , tu
tu * *>̂ icdera »tlniihnie der "lertehrs einen anqerneffenen nnd Zi've .-
laifiue ., '.Uuchrichtendienst möglich inachl. Deiiischland steht !>'
-tan 'ps nin der halben hrde ". so schlrik der Botschaiier seine 'iins
suhrnngen .un .i ih last vöUia von der Well isoliert . , Weil w'.r

si.'r i iefen schweren Mampf gnt vorbereitet erwiesen , nnd weil
r* »..i ) geli ngen ift. den Ieind von nnscrem Boden sern,Uh»iliei,.
beschuldigt mutt uns . nopolconifchen fielen nach,uftreben . Delitf .1,
fand aber verlange in 'BMrNichkeitnichts anderes als eine ehren
volle und friedliche Ltelinng »nler den Nationen der Weit . vMi
dieser ttlkenmnis wird die Welt bald gelangen ."
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‘-bci 'ii , fr. , las
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'c‘:c hiv

in de
l'lM

-:d
r.fopi

verii .). ii . ,'V, der henarstoheuden x'»usainme.
iBnndessiaaten sihrcihl die ..Nora
g": Wie wir baren , lrandell cs fici) t»

Berntni '-g beiumuuer Bo Nagen -, d
ii vielmehr eine allgemeine Nusjurai,

I,nan,Iage des i niches nnd iioer die mit tur final,y .eilcn
,-n r ., snnmenhangenden fragen . Der Chef der 7-neims
vv.ilnng leg, in der gegenwärtigen ^ eir einen ganz beson

deren Wert an , eine unmittelbare nnd personliel-e Fühl '., >g mit
l 'i ;trrn der Finanzen der (*inzelskaatcn.

WB na. vcr »in. 7. Juli . De , deutscheBoIchafter in Monstaminope!
Baron i>. Nnangeuhrim. sieht fit!) mit ärztlichen 7Hr.t gcnöli .U. wegen
»er 'leide -is r'w'-'n sech-snächigen llrlara zu einer .Mnr in Bad Na «.

WB > ,
timit der ,'. ,naiizm»'i':c- de
l eutlche ^U'.gen'.inne ,v.'Ni.>'g
der sanieren , nicht ,»>, die
/(weck de, ^ usatninensnt,
über die
. >l IigsÜl)

!>ciin
zleidcns einen sechsnächige

i. sei!,er Berliernng wird ,'inrst » ohenloh'
.̂..agcnl 'nrg als Botschafier in ».!il;erord'."UlncherMission nach V.oi

ftmuinorel cnljanbt, um uhihvenb der 'Abwesenheit Wangenheinw
1? (vjcliäMc "a fuhren . Fürst Hohenlohe Langend,irg ist der

ne*-' ehemaligen sa.i.ikrliihen Statthalters diiag -Lothrin ».-'
bekannt durch die Fü !,r ...ig der '.'icg .-ntschast in den .>,erz-eg!i>m..'r
Sadafei'. Moburg ui'.a btotha wahrend der Minderjährigkeit
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Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

Biebrich, den H. Juli 1915.

in ISi f f n" haben jich erfreulicherweise* Bei dem ,.K reu . .. . . . . . . . .. t
auch wilder einige Schnlllaisen einge '.eichnet. In o>,g,neller Weise
hat der Stammtisch D. n. W . für einen grotzeren Betrog Naget ein.

ehl,lagen . ,Sr wählte als Form die Bnchslahen \ )\ \ . Im (Manzen
s,»o ln . jetzt 2ti'M Mark gezeichnet worden.

In da - »und eis reg  ist er  des Mgl. Amtsgerifhtc - es
baden wurde bei der Firma . ..Di,ckerhvli »>' ä Widmann . AtNen
gelel!»naft " mit dem Sitze zu Biebrich n. Nh - eingetragen - Das

>,l!a,'dsmitgli ''d Diplom Ingenieur Franz B idmann »ft ge
sollen . Das Boritandsmiiglied Otto Lpilhaier ist ansgeschieden

" In den Mribben wurde gestern die Leiche eines etwa fiOjiiljr.
Mannes »landet,  die schau längere ^ ,t int Wasser gelegen
haben musz. , . », . »( .

' zIerr Mamwerherr von .Fcimbnrg tolle uns mit, DtiHleit per
legten Bekanntgeb,mg salgende Liebesgabe n b e «tu

r e i s v e r e »n v o m '»i o t e n .Mr e n z j »"»r de n L »i n d -
lreis Wiesbaden.  Lefsingsirasie Ml, ringegangen sind ans:

ingen : d2«t vier . J\  Paar Fnglappen . 5, Paar Strumpfe.
Breckenheim : 510 vier . 12 Demden. 11 Paar Strümpfe . 3 Sacke
Leinen nnd Lappen . Delkenheim : 544 vier . 4 vlesäße Vingemach-
,e *. 4\ »emden . 7 .Mopsjchnner. ÖHPaar Strümpfe . 1 Unterjacke.
5 Unterhosen . 1 Drillich Jacke nnd -)>ose. 2 Stiick Leinen . 9 Pa »ir
Pulswärmer , 3 Paar Mniewärmer . l Malstuch. 4 Leibbinden . 157
Paar Fufztappen . Iv Päckchen Tabak. Diedenbergen : «26 Eier.
Florsheim -, l Miste Bücher. Zeitschriften und Papier . 2 Mund-
harmonikas . Igstadt : «7 Paar Strümpfe . 1 Paar Pnlswärmer.
1 Paar .Mniemärmer, 4 Molstücher. Massenheim : 533 vier . 9 Ment*
den. 1 .Mopijchüt.er. 2.5 Paar Strümpfe . 1 Unterhose. 12 Taschen*
tiich'-r. 2 Paar Pulswariiter . 2 Leibbinden . 6 Verschiedenes . Nor*
dct'stadi : M2« vier . 2 Mcmden. 5« Paar Strümpfe . 3 Sack Karto ?*
fein . Wallau : 7,12 Vier . 3 Memden. 11 Paar Strümpfe . 4 Paar
Pulswärmer , 1 Paar .Mniewürmer. Ungenannt : 10« vier . 13 Mem*
dcn. Die Vier , das vmgemachte nnd die Martosfeln sowie Bücher
und Zcitichliften wurden den Lazaretten zugeteilt und die anderen
Sillium mit uns den vorhandenen ldeldnütteln gekauften Zigarren.
Zigaretten , Tabak . Vfzwaren . Blumensamen für Meidengräber , an
verschiedene Truppenteile der West - nnd Ost-Front gesandt . Grosze
Mengen Gummi und Metallsachen , die aus den verschiedenen Me-
tuei„den eingeoangen sind, wurden den vorgeschriebenen Sammel
f;eilen überwiesrm Unsere braven nnd unvergleichlich tapferen
Feldgrauen benötigen fortwährend Sachen aller 2!rl. n*eshal 'o wet¬
tere rcg .' ( 'mvendlingen von Liebesgaben dringend erwünftht sind.

.*. v dt, . v r »ise i .. r P e t r o l e ., m. a divom
Buui '.c-. rv.t genehmigten Berordtitrng !'.ir die v >. iübrunq von
Mokl-iftpreilen sür i*etroleum teilt die ,.Be,l . T'iorgenpost " selgend
Vi» ". l>teiten *;•:t: Die neue Brrordiumg t’ iit an, i r> % Ii i, , -vrasl.
B c. ... i w- ii . r. s kurt im Grofzhandet f>r ICO Milc-gramm 'pe
irolciiMt nicht mehr als 30 Mark gefotdert werden , -üu Miein

iv|l.|t i mer (e|n| leHuna non Wlj*lr*fien. 3 .1.1»» ,WJit|iH)l*n, b«
(itiäi in)( llo in Mlir.ie irtimleie Wiifiniilinien ,| ii «ewart oeii lein

1 e ut (i di inn r,) ni 11S i stellen un I) ! ! « | | » n. W*
Ciinnni -diel te » WiIiwUuI. 11110lemei Helienjd)lud)Hn eiasteii.

-stiiiiiiiieii dieiee I »»e melbeii. in dee Geiiinrluni) l.nes>-
),»(iie,i (1. Ille ii(-|,eim:urUft mieber idmiereu Schaben an. |i) Kbr,

if. e in iiiiwilirtie ui nirioehr »ebilbet weiden inunie. Vw
• ili .ljineiue l. lieu im WillKrlal nach in Ircier Wilbnobn ala
Miitmilb nnr. nl-• lei)le; -liest der Dielen lllubel, bi» »hebtni Ul

i -illiiu mH) .steilen ine Jn-ilber tieuiillerlen lii) 'Mallau ft baa
1110(1)inild (eil . iii.o 1(11 Clubeenu-iMiuiimben. nur liei Horch.
;,;((( | , | | , ( lull not'.) .11 llarien !l!i,best! nl ) willlinje Lanbplaa«

u,,i in iien ;’.,(|,nn 1K" I- limn erliale man liier noch Mb Such,
jd |i.i,i - sauen « an !>ui i-i weilen Mienen mii dem

i ilirii ;rtii.(.it -lulil Ii er >nu fibein eliiiiche» Tiileinpluibe.i;
i n , . i .*(0111,-1 M<’iieu Uni u' .iD non Salir *11 3al)r l,e‘l;»er unb

n. i ,,em J .■.•)!-• b,» Menlchen enden Da» 'st*ild|chweln
, (11 llib .-iui' hiicr de» ’diem « aingcbeie». 'Mail ult den lloiien
ij„,,>|(i! neu jener «rau«n So,», fein Xoiirinb , stich. Maichrtch,

llili iv, 'l'.Hlj unb 'Btbir lind nur nun, da» Wildlchweiii unb Ber
liwliulitl II,» Hemeler bieler reichen WroWierlanna uorlwnben.
Dem online ii n arbe durch die S.ulli r der » trbreumi«»b»| irf

(i.»er iiiii,>i-iil. es iiinmit (.eni| iunlae auch fläubifl au clärte
II -CIinetiiiilil 11b. 'Marti tm !<>.. 17. und Id Jadrhimberl wellen die

Idliiisten Miielielien-S. stellen» und 'Mastans ie||l |rt»ier iniftlanb.
lidie Ziffern aut. Lee 'Meiiilmmimilb Meierte 155» j . '8 . 11zO
Saarn 1724 iwirbeii in stellen norti über nun Sauen eriech, ba.
1.11150-2 «„ein in varmstadiei Irtalb. « aiirtie» Tier wd, an«ae-
„(, ,e,i 4—4 ' teittm-r, wahre ,-Hie|en »erteil die tzrt.,war)k'.llel
innerer Ino, -. Im Milnchobiiich, den |aii,-»reichen Snmpstbaibern
de» iiiilcn 1?>ii-riiiainaebi>-ie». eileche man in den Lahre» 173»—5»
oirtli miier -tut! Sauen iiibrlirt). Itlne Land in den Buchen lei
Uiuiaci bradiie I6n rI : re »ir Streite. M l dem an»»ehenben
16 C'rtfcrhunbert nahm der « Ilbfauenbeftanbfrtioii merlllrti ab ; er
ocrlthnanb («|t nolli» an» ber freien Wilbbahn. Die Hervor nan
-' Ii,1,i-(, ' .Omi beim‘Oaabliilah Hatte bei Wiesbaden nach einen
illilöpai ' . liisten ihn u ber iial»e,\eil aber ahlchiestea. -Hur in
heil »rnf>her,|a»li(hen Paris bei Dariiiftohl wird her Schwai fdillel
nach »ei,ei,i ul» -liest eine» hahlasterbenden rillerllihen Waid unb
Oaflhliere»

ObII- unb OemiiftotraMriun«.
Die 3ln(anß»enlioi(ILun» unterer if .'lh- unb Aarlenpflan.frn

in hiestm Jahre war eine diifteiji »nie. Sie herechli»ie zu den
besten stai,inm»en an| lirntortra » unb lief) alle Bedenken «e»e»
da» »lr>i»»en he» '7laslinnrtera»a»plaiies nerstnmme». Leiber ae>-
ändrrie | ich da» kraststraftenbeBild iippi«rn « edrihens immer
mehr zmn -Mart,lest, mid de (innerminderie stestiqkrit und Liren ».
der ftn»enheii Sai ' iienftrahlen dal im Berla .ift' de» ^ rühlammer»
den 6-aneii mid Iftur. ii ein ineni» »rfreuiidiee 'ilu«|ehen nrrliehrn.
Die fth>-di»eiide Iklamirkmi» der Dürre - unb stifteperlade hat sich
in arm Doillchlaad bemerkbar »emacht. stin,elne Irteaenhen | inh
ft, Innrer he!inae|iiiht. da), der .,11 ennartende Ikilra» auf e II Mi
Nil,11.1» h-iii„ ler»edriiik> worden ist. Die « er,mit,innen nrMcher
»eheipri.dnllian an Aeiststchnnile ober Obfl find z»m »rasten Teil
ijnilälllf aewarden. unb wo iriillirt, an einzelnen Orten da» » ii-
orbot hie 'Mathliaqe uber|lei»t, »le iht sich der Ueberfthiist darrt, Ab-
gab- in» weniger »s»segnete Stellen aus . Die Plätte, die »nan für
wstl|chastllche-klusmilnm» der timierbraurtneu Produkle l>e»le,
werde» daher mir in betrtiniiiliemMaste zur Ansstiheim» kämmen
kam-eii Das »minanbeln lertcher I6emii|e und leise!,eil Vhste» ln
Damrauee wird nur 111eii»e,n -Mahaieii >ni>»lid, lein. D e best»
'kstraeiidim» bleibt ja aurt, immer die Rri |d)uer.|rhruii» aber die
bihaltun » ' her l*rinm |en»ni,|e in frifrtiem Ziistanhe. Arisch«»
0 !-( int -frtiulcr niiia bc|anbcr» liniere,I Berlin,ndelen I ir will-
kämmen lein und ein»-.-mail>leii Friichien i>ar»e,a«ei> werden.

i-ala Wlnleekahl in Srt,eime,i in.d Bellern nbeewinleel und | ri|d>
»eiiniieii Hellt 2iitr »emii|e ober b, |i»»eniii|« weil in den Dinier
„rimb 'Mirtstsdestawemger ma» es an manchen Stellen Hali»
« . (den. ftchiie» nerderbi-»de Sai>iiiiee»emii|e sawie das aer»iin»
lrt,e Beennabst in Dauerware nmzawandeln. iim den Ueber|chnft
des nimiillelhare» Beebrmiche» aae dem Beedeebea zu reiten.
'Mach dieser 'Michhnig wird bereit» Ichan eifri» Bearbeitet, wenn
aurti erst mehr -aorbereiienher 'Matur, st» must aber non oorn
herein ncr DczenleaUstermig»anz enl|rt)ieben »ewarnl werden.
D,ir,1> eine Ber )eilelnn» des Dörre»» und Ikinmachens an viele
£,eilen ptl)t ohne 3mcifel Uhr viel Ware in(ol»e von Misterfolgen
,ii»nn -de. Wir Müllen ober jede norti |o »eein»e Men»e zu er-
hasten leaiftir-, lind do ist mir eine Beeaebeiiun» in Dauerware an
miiqlirtist zentralen Plätzen an»el>eachi. Bon Stadt Oder Ke.
mc-nde miilien Darrappnrale und Einkochvareichliin»en zur Ber.
lartim» »eliell! werden. Privale st>nrichlm,»en liesten fiel) zum
Jcil jür d efe Zwei!» »Msprechenb ansmitzen, wie; Bartüien.
'I''-c,fet,ttffel. Irortenanla »cn ir»cnb welcher sti!lle»enden In-
buftrien nftn. iMabellairiken , Brauereien). Die vbft- und Ge.
miifcleli' er hn-ien ihren tlelferirtnift au die Beiaebeilungssteste zu
verkanftn. die Behandlona und Aiilbewahr-i-kst übernimmt die Ge-
mcindMiind verkaiist .in Linier bei Manuel an Fri |ch»emiilen die
»edairten und . ingeniartiienErzeniwille zu b!Ui»en Preisen. Din
Bevor! eistm» wäre naiürlich iinbedinch van einem erlahrenen
jrartin-i „ne zu leiten, da die einzelnen Behänd! in»swei!en n i, ! |o
cinfiref, lind, wie oirljari) annenanunen wird, sich mich nicht in
ü—3lii»i»eii mahl»e»ie»ilen Siurfei' oder »ar Siorlräfleii erlernen
hilftn. ft-ndein Diel, lehr viel (frfuijvunn, Uebim» unb liinslchl ver-
langen. M c m INI c r.

Br is in ifu -mnl Pi . IÜ-- dis Liier nicht über,
i.. . Peiealenm ahe-- i is .*,11110».liefen , | a stetst fiel,
hin ir auf :i1 'iocniiio.

,‘inlrrl stinlaiiisaeieillrtia Ad

fu-iaeu . 'irtirh
der .*ii a :i('re:-'-

WB i , irt,lai11 tlicl,.)
tcilmii , eiiuier , le Ii mit : Trotz ber a ietzüchen Maftixiiiuien , dem

111 tu -: den riirtjUrit aoihar 're er. Bestanden ''.' i’rbrmirh»
cirter znzu,i -i,1.-1. lauten nach tanze,etzl tiiinai -rhe ftlazin i'de
'IM, 1 .' ! IM Ware er . a . hum den t‘i;irterr,if| iiierieii 11:0 nlft-n
j.iuitiini !).i»imii >nein 'i'.TliraiiriK-imicr nar drintze.id »c
raien inerten, dem Jionjum mi! allen .1nlebaie flehenden '.'Misteln.

Wiesbaden, liebet das Berniagen des Lehneihrrmristers Ahalf
P , 011 e dahier wurde dos Monkiirsoerftihren eröffnet.

— 'Minimchr ift ein Barlchla» Inr dos Wiesbadener Denk,
mol in  15 iIe  11 an die ve| |enMchIell»etrelen und zwar stomnir
er nan Keh. Banral jflie»elkawp und Arrt,stell 5>e||emer. Das Wies-
babener Wappen soll »enommen werden nnd mittels »eeiflneler
'Jlä»cl die Farben » Ion ,iir den Wrunb, (halb fiir die Lilien unb
Silber für die Umranbun» erhallen. Die zum Schild »el)ari»e
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'ocsfe'n ganze Vrscheinung den Müusilcr

iiitoil Baumen d,
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Du »r-iNst also wirilu !, d.k>.Manips gegen Deir
t. •I:. .usnehkM'u, vfelkchle? fragte er jo-den mit
heie' der Stimme, D'.i siü'.aorst mir ewige Treme?

I -h habe Dich lieh, (-Zrrd. o. so lieh! Bertrauft Du mir nicht?
-De ne Arme gaben di>.' zarte (Gestalt frei, vr sank vor «ch-

uietci*. dur Uiui'.’f m sem-.-r Seele loderte c.i-.o den grotzeti. voll zu
ihr ausgeschiageneki Gingen.

viika . so wie ich Dich liebe, schranlenlos. bereit, zu jeder
Stunde Uie'iu Lebe:» fiir Dich zu opieru. »vird »ne »nieder ein
Mi .«,;, fiir Dich empfinden. -7.u De „er Macht liegt es. ob ich zue
'V'Ie e' i..Po»steige oder mit ergehe, vtelobe mir. toas auch Deine
Fa -uil.e gegen tm sce Beilohnis unternehmet» mag. mir nnztige*

his in den Tod? Oielohe es mir, Vrika!
.ins i.eia lieblichen Anlliss der inngen .Momtesfe wechselten

!,l'l '-

Blässt
ch!> gelobe es,
ir DF- . re,.'
t. erhob sin,

schl'inle , bli nde Z')i

llät

die
( ii rb.

mit
dcheri

stak.mielie sie. »uns auch kainmen tnag. ich

n'.tgi stüluen Be weg »::
7!u:

b .s in alle Vwigleit . Ick, peoe Diär nicht ivieder frei und müßte
iü) Dich gegen eine Weit verteidigen!

vr 'ihreckt durch seine verdiisterten Mienen sah Monnesse Vrika
fast st-rchis-nn zu ihm aus . Mama und Bapa sind ja sa gut . sie
werde »» unserem Bunde ihren Segen nicht vorenthallen . D»» darfst
nur nicht aleich den Mut verlieren , «terd . nicht so unsgercgi sein?

Omaric nicht, dasz irh, wo es sich um meines Lebens Wmf
,'nd Del gleit handelt , mich andc -s gebe , als mein leidenschajUüchcs
Viatiwett es verlangt . >Zeh will streben nnd ringen , ruir tgold und
Lorbeer erkäntpsen . Je nt nehme »rit ÜJbjdjieh von Dir . doch i>r
Jahr es trist tehre ich zurück, (ckras Mellenthin interessiert sich sür
innn he »vorragendes Talent , rr hat müh beauftragt , im 211)11' »»*
jnnl des gräflichen Ltammjchlo,ics gros -.artige Wandmalereien aus --
znfnhren . Und er w »d mich «veiterempschlen . ko das; ec- fiir mich
im - eines angesliengtcn Fleißes bedarf . nn »*bald einen berühmten
'jiamen zu erlangen.

Oin aus nachflcr Bo he komtnendeo Geräusch erschretkte die
Liebenden : CMcrbentfernte sich rasch einig - Schritte von der Mom-
tesse.

Dac !1iau>chcn eines seidenen Utewaudes wurde hörbar , un-
mi ' ietba ' darauf stmid vrilas Mutter . ( Jräjin Büdiqe . . vor dem
jungen Paar . Sie »var eme noch schöne, stattl che Fra »,.

swoa erwartet Da .) e.»n Masfeetisch. sagt
ihrer Techtcr . diese mit sich fortziehend, sck,lieszcn
Meer Inbusch?

Wenn Sie gestatten , gnädige Frau , unternehme ich » ach.

frei-ndlich zu
ie si.i) uns an,

che
ich mich verabschiede, e neu Spaziergang , entgegnete der Münstler.
verstohlen in dem ruhigen , ein »vcnig hochknütigen 2tntl »jz der
(Mräsin forschend.

Vr l'- '.r l'einüht . leine Vrrcgn .ig z»i verbergen . Dies gelang
ihm jedoch nnr nnvottloninwn . Motte die (üräsin Berdacht ge
schapst, hatte sie vielleicht gelanstht ? Ihre nnersorschl 'che Miene
tiisj feine richtige Vermutung zu.

Sie erwiderte den ehrerbietigen (hrlisz mit hcrablasiendem
.Mapsncigen. Im nächsten Movient »varea die beiden Damen
nvis -heii ds.-n tli 'heuden Boskctts rerjchwundcn.

D»nke nnr . sagte Gräfin Nüdiger im Weitergehen .zu der
Tochter. MeUenthins sind in Wiesbaden nnd tnöchten dort mit uns
.znfammctttressen. vrinnerst Du Dich Balphs noch? Bor sechs
Jahren fadst Du ihir zum lcsztenmale. Datnals war er ein flotter
Student und stets bereit . Deinen wirren Launen nachzugeben.
Jetzt ift er Off;ver im Gardercgimcttt nnd zurzeit auf längeren
Urlarib bei seinen vliern.

Sie nickte. Sie glaubte ihn noch vor sich zu sehen, den heite¬
ren. tun so viel älteren Spielkameraden mit der schlanken, edlen
Gestalt , dem treuherzigen , guten Gesicht. Sie schwärnne damals
mit ihren zwölf Jahren für den jungen Grasen , welcher ihr als
ein Vvrb 'ld ritterlicher Mimnlithkeit erschien.

Im Laufe der Jahre war sein Bild verblatzl, und nun sie
Balpl » Wiedersehen sollte, einpfand sie eine seltsame Beklemmung,
so das; fL» ihrer Mutter d,e Antwort schuldig blieb.

Mellenthins kehren vorläus g nicht nach ihrem Schlosse zurück,
fuhr die Gräfin fort, da eine gründliche Benovierultg desselben
voraenomiuen t»nd großartige , bai'lichk Berunderungen ausgesührt
werden sollen . . . . Jedenfalls , fügte sie mit einem Lächeln hinzu,
beabsichtigt Ralph sich zu verheiraten , nnd die Bewirtschaftung des
Maji rets zu übernehmen . Um nun der jungen Merrin ein ebenso
trauliches, wie komfortables , den modernen Verhältnissen ent¬
sprechendes Mein» zu schassen, »verden viele Zehntausende veraus¬
gabt. Dis Mellenthins haben es dazu.

In Vrikas Augen liiichtete es jrendig a »lf. Gerd Hätte ihr ja
soeben mitgete -lt. dass er beauftragt fei. d e Wandmalereien im
gräflich Mellenthinschen Clhlosie ansznsühren . Wenn er sich das
Wohlwollen dieser gütigen , vorurteilslosen Menschen errang , so
waren sie geivisz bereit, ihm, wenn der F»ampf begann , ihren Bei-
siand zu leihen , denn dass die Vltern nicht so ohne weiteres ihren
Segen zu een, 'Verlöbnis mit dein .Münstler geben würden , gestand
sich' die junge MonttesF' mit bangnn Merzilopsen ohne »uciteres ein.

Nun , freust Du Dich gur nicht uns Wiesbaden . Erika ? Ich
will Dir mtr verraten , dufz Papa ein fiirftf :d>eo Nadelgeld fiir
unsere Toiletten bewilligt hat. Das schönste nnd duftigste an
Staffen und Spihen ist ihn, gerade gut genug sür uns.



ift au» « ron.w ober einem «»bereu Metall fertig aiitgcfteM
t Da» Wnn.»' |nll uon bell mi||mii|il)i'ii l'morn llonMtrl wer
iS als Ipälerrr« iiffteOirttflsorl wirb ba, « ailmübilai vorgr
u Gleichzrziia Ichiagen ble Schöpfer bes Webanlen vor. bas
,„l als Uriehrrbeiitmolmisjufleftallen. » iibere Borfchiäg«
ioher »ach« n,i I» ble Odfentlid,feil geiangi.

Seilbem |UI) bie StoMoernwitung ent|d)lo||eu bat. ben
r Hnrtoffeliij» 3 Mark ab,»,eben. Ist ber Anbrang|o «rast,
na» nlchl nur an zwei Tagen, loiiber» all alle» Nachmittage»
aa,e uerlaust werbe» |a». Der Preis mm >Marl glll nur
e »ilnber bemitlelle« eoöilernng. wobei bie Stobt eiwa ben
ii Betrag zulegt. w . ..

Feftqenmnmen wurde gestern hier ein Mann, der schon seit
er Seit angeblich im « nfirage be» Eiekirizilättwerke, Weiber
icri, als ei in einem rzaused.r Biedricher Straße das
ver uriederhoten wollte. Cs ist ein Jakob Neusert aus socken¬
der immer zu solchen Geschastsreilen von Frankfurtb-rüber-

'enhcim. Der diesige Kirfmein,mrkt ist geschlossen morden,
'den für r«4HM>Mari verlaust.
vdeshelm. Der Kreistag des îdeingaukreise» genedmigte
sncbme eii'er weiteren Anleihe im Betrage von 3CW»fHHJ
ui ^amilienuntcrftügungen und bewilligte Mark zur
,.,g der dem Streife infolge des Krieges zugewiesenenWirt-
den Ausgaben.

ronksurt Durch Eeibstemzündung entstand ln den, Koßlen-
von A. Lejcnne am Ostdasen e'n Brand, der etwa 44KHI
r Br ketts vernichtete. Di- Feuerwehr beschrankte in etwa
nkiger Brdeit das Feuer aus seinen Herd.

MännlicheE.nbrechcr sind tägliche Crscheinungen. Wenn
er Frauen dem „Handwerk zuweilen und dabei zugleich
.em ...Kompagnon" arbeiten, io ist das etwas Neues. Der
ae Schlosser Hans Mellrich aus Wiesabden und di- 22jah-
Unerin Kunigunde Müller aus Dack-ndorf arbeiteten am

gemeinsam mit anfangs reichem Crsolge in einem i)üi,»e
mannstiahe. Sic wurden jedoch gestört, wobei der
sich seiner Verfolger mit einem Revolver zu erwehren

Echiichlich gelang cs der Polizei, das Paar auf dem-Dache
achbarhanfe» zu erwischen und sestz,«nehmen. In Hel,r ch

man eine von Mannheim wegen schwererC.nbrüche ge-
rsönlichkeit.

«t,rt,t am iw Umgagand.
gen. Der Verkehr ber MolarbooleMilchen Bingen, Rübe»'

nd Ähmannshausen hat wegen der Eifersüchteleien der Mo-
iuer der verschiedenen Städte schon verschiedentlich zu Aus
rfenungengeführt. Es scheint nun. als ob auch hier' der
usgleichend wirken sollte. Auf Anfrage der Binger Besitzer.

richt konntei«.h aber von einer Schuld nicht überzeugen da es
dem Angeklagtennicht bewiesenwerden tonnte, daß ei sich be
wicht war. noch deutscher Staatsangehörigerzu fem.

Beim Stmmangrisf des 3. Bataillons des 2. Matrosen-Ai''
title,ie-Negiment» in der Nacht vom 15. zum ln. DezemberlVH
im Dünengclunde zwischen der See und . . . 9 zeichneten sich der
Bizescut««oerk.- Di .' s; , geboren zu Usingen bei W res-
bad 'i , und ke« Mulrasen'Anillerist Ktüepen aus Zioln Mrchl
heim t,!:rä) llne.sciirvikenhc.! und (»!eisiesgegenwart aus. Als
beide in "ordclster Lime omgingen. errechten sie zwei emzeine
Häuser, aus dii'c» ein matter Lichtschein nach äugen siel, tote
fliehen die Dir fco einen Hauses ein und Kniepen r.e, hinein:
„21 boo ics an.wes' Baus .ues cernes! Autrement vous jerez
j'i'.sil!. . ?" Cing.schlossen waren die Feinde jedoch nicht, nur die
beiden sionten -.'inen gegenüber. Die Fran-osen hielten ober sa-
sort di. Hände una antworteten. Pardon, monsieur! Bote-
camatüde! vot. c ramaradc! Schon wart» mehrere Franzosenaus
dein Hvuje hil-ausbefürdert. als pläglich aus dem anderen Hause
ein Franzose he,auskam und Dich niederschoh. Die anderen
Franzosen tnanücn daraus den Versuch. Kniepen anz,'greifen.
Dieser aber packte den Nächststehenden und warj ihn zur Tur
hinaus, mehrere andere folgten aus gleiche Weise. Daraufhin be-
guemte sich ein Franzose nach dem anderen vom Heuboden
herunter,ulinter,,. um draußen von inzwischen e.ngetrofsenen
Matrosen in Empfang genommen zu werden. So kamen von den
vom Bataillon in dieser Nacht gefangen genommenen Franzosen
einige 40 aus Kn epen und Dich. Kniepen hat Dies, dann noch
verbinden, wurde aber auch selbst noch schwer verwundet: Dieg
ist wenige Tage danach se'ner schweren Verwundungcrlkqen.

Ein sreigesprochener Nachlbacker. Ein Bäcker in einem Orte
in Nord Westdeutschland hatte Lieferungen von Kommisbrotfür die
Unterseeboote übernommen. Er konnte aber seinen Vertrag mir
erfüllen, wenn cr die Nacht zum Backen zu Hilfe nahm, was ver¬
boten ist. Er wurde deshalb zu einer Geldftraievon 3 Mark ver-
»Heil,, i„of|c,v„ er Berufung beim 3leid)»flrr ctit eiiilegle. Das
hm ihn freigciprod;cn mit ber 'Beflriinbtmu. hast bie cidjerbeil be»
Reiches normt,e, Uebrifleii» bnt er inzwftchen auch bie lormliche
Erlaubnis erhallen, In ber Rächt batte» ,»i burfen.

Unfcitlr beim Baben. 41m Sebbinlee bei Berlin fpicltc sich eine
traurige Szene ob. « Ine flriiftere(Sefellfchast batte einen « usstu«
unternommen imb war bei Zwiebusch nm Sebbm|ee an r-onb ge.
gangen. Zwei Kinder wagien sich beim Baben zu weil in ben
See binmi», Berieten in eine tiefe Stelle und oerfanlen. Die be»
ben nm Ufer finenben Mutter laben ihre beiden Jtinber plostiich
oerrmelfilt im Wasser Idmplcn. Sie fprangen, obwohl sie beide
de» Schwimmen» unkundig waren, in den See, um bie Siemen zu
reiten. Die firancn oer|anken gleichlall», ohne leibst Ife bringen
in kör,neu. Eine in ber Ruhe be» Ufer» rubernbe Baalsoer-
Icibcrin bolle ben 'Bnrfnll beobachtet, .unb es gelang ihr, die Un-» .. .. .. , ». j i, . !. :. . .. K,.C. (Sa «In » Ltr-rtii min hi £*

olele Sollte! Unb da» Boterlonb war «ereilet Rur bleCr.
imieriiim an ble beiberfelt» auf ben 4i(Ulfen bes b»m«nlst>lcheii
Wnmtiafiitm» zugebeachle Zelt hatte elw«» barunler gellllen. (Kbln.
Zlg> • • • OM

Da» „CEouneel“.
Hem besuchte ich eine alle Häusleewikwe In meinem Dorf. Ihr

Einziger Ist Ichmer»erwunbel worben; ich will mich bei ihr erinn-
bigen, in weiche» Lazarett er aebruchl worben ift. „In Siuttaari »I
er |ei>t," meint sie, „aber ben Rainen von bei» Lazarett Hab ich ner<
gesien. Er |!el)t auf dem 'Brief.“ Der Brief wirb gesucht, cntiyälr
aber bie Angabe nicht, „tze." mst ste ber lochler zu, „g»tt doch mal
bie Brieflcheibe ber!“ Da stand'» denn braus . , . „Briestcheibe
— ba» Wort hatte Ich nach nicht gehiiet. Unb hoch lebt e» im ein»
lachen Balk als schaue unb bllbleastlge» erdeui|chung be» zwelsel-
basten Irembworl» „Eouoerl". In Deutsch-Oesterreich Hat man sich
bemüht, statt besten die bcullche„BrlesHülle“ aber den „Lriesum-

iag" einznsübren; ble wallen sich nicht recht einbürgeen. Aber
Iricfftbeibe“ lagt also da» Volk schon; wollen wie die nicht sefthal-

len als eine giüttliche Berbenstchung? Sie liegt wieder einmal |o
nabe; so nabe, batz die Welebrlen nicht braus kamen. Der einfache
Mann aber bemerkte, baf) er den Briefbogen au» dem „Eonoert“
zog, wie da» Mesier au» der Melferschelbe ober da» Schwer! au»
der Schwerlschelbe ober die Brille au» der Brillenschelbe, Und ba
nannie er da» Ding einfach und richtig„Briesscheide".

>̂an» Sach , Pfarrer. <IägI Rdsch.)

Amerilanische» Krieg» Ubc.
Annrikn ist'» einerlei, e» nir.ilu ja in Welch,ist dabei.
Belgien ist ein Mrembenori; e» finb sessi viele Deutsche bort.
Calais, bas liegt ganz nab' um Meer, iingiiinb gib! es nicht gern

mehr her.
Deuischianb fvllie Prügel kriegen, uoriaufig tut'» noch — oben

liegen.
Cngianbs Söhne zieb'n ins ifelb, ober nur für schwere» Weib.
Jranlrciri, jede Schiachi gewinn!, denn was „tbavas" sagt, da»

stimmt.
®olb|liide liebt ein ieber sehr, Papieegeib ober liebt man mehr.
Qotel» bringen uiel Weiuimi. doch sind legt keine Leute bei».
Italien ift ein arme» Laub, bie Irene ist bort unbekannt.
Kosak zu sein, bas war sehr schön— in Döberig ift's nicht ange¬

nehm.
Läufig find die Zeiten immer, fegt aber find sie noch viel fchlimmee.
IRaiilbdben haben ihren Reiz — man findet sie auch in Spitteter»

Schweiz.
Ikiegfche, tiefer beutfche Mann, Ist an allem fchnlb daran,
vstpreugenist fegt wieder rein, der „ inbenburg mach! Io was fein.
PrzemysI fprid,t sich nicht leid» ans, bie Rüsten finb längst wieder

'raus.
Ciliar! nennt man mit vollem Rechl. was Bieeflraiegenausgebechl.

jcnleitiflcn Ufer « nlegebrütten Ichaffen zu bürten, buben e j*'. f1 fö ’rerfitwiiiö zu erreichen, döst sie eine Iran und die I Rufthmb walzte vor ein Stütt, nachher wolzle es jiiriirt.
torbeinifchen zugeflimwl, wenn ihnen auf der linken Sette I ;n„her, b e bereit» bie Besinnung oerlorcn batten, in bas I Serbien ist rin kleines Land, biefes wäre keine Schaub.
iche eeiaiibt wirb. Die Binger Siabtoerorbneienverfamm
lagt nun den beiberseiiigcn Befstzern vor, die Anlegebrntten
,ig zu benugen, wo» wohl der einfachste Meg ist und An»

f Annabine hak.
nfrnhnrg. 'Ein Wrastfeuer zerfiärie in der vergangenen

Sie «irifdiafisgebünbe be» ßnbrnnlernebmer » .Hoizoppel
bie Wrimbiiiaiierii. Die Aenerivehr konnte fich iebigiich
Erbailung ber fd,,ver gefäbrbelenRnd>bargebänbe be-

n.

In ber beniigen Nummer beglnnrn wir mit dem
brtief eines Roman», beeilen

Mer trug die Schuld?
Roman non 41 Srnllert Klingcr.

Bleballionder „InneBpoft*.

!:::!::::r:r:-tr:r-:L-ri::rr:i-:r«!»r«n:r»u«ir»«« ii»« «

vermischter.
» kiriegsgerlchl in etrnfsbur« oetbonbcllc gegen einen

igen (Jlidfler in fran-öfifchre Uniform wegen Kriegsverrate»
bei Ausbruch des Krieges in Amerika, meibele fich fofori
betr. benifdien Konfuiaie unb uerfnchle alles mögiid>e, um

euifchl.inb zu geiangev. aber vergeblidi. Schiiegiichgab er
■(fiait ’cifcn ans unb lief, sich von dem franzöfifcheii konfni

Baal >n ziehen veniwchie. Die nnbeee grau war iebo,b schon
uviergegaiigenunb foniite erst nach längerer Zeit ais Leiche ge-
bargen werbe;.. — Im Pliitzenfee badete der Arbeiter Bednar,i«
mit feinen vier Kindern an verbolrner Stelle. Piägiich ging der
Mater an einer tiefen Stelle vor ben 'Augen ber Kinder unb feiner
am Hier stehenden grau unter unb ertrank.

Der Verein ber leitilbelailllflen Orofj-Sertlns bringt für bie
gebräuchlichen frembfprort) flen Bezeichnungen benifche« orte in
Borfchiag, an die man sich bald gewöhnen bürste, Io für Mode
foloti Mabenwerkfiatt, jiit Inpifferie Rabelarbeit, für giliale
Zneiggefchast, für Spezialgefchüst Sonbergefchast. Ine Saifanans.
nerkoul Eoinrnee, aber « interansverkanl, für Trikotagen Wirk-
warr». für Pieiireiisen Knüpstebern, für Sweater « arns, für Eape
Unibang, für ga, -on gann , für Wenre Art, für Rouveautös Reu,
besten, für Reparatur Ansbeffernna, für Sortiment Auswahl ufw.
Be; vereinzeltengeembwärlern, für bie es bisher noch nicht ge-
Inngen ist. geeignete beulfdie Namen zu linden, lall es den Mer-
bänden überladen bleiben, weitere Vorschläge zu wgchen.

Zlugzengwnllerfchlfse. Bei der lürzlichen vergeblich versiid,-
len engl fchen gliigzevgvnlernebmnngwurde der Ausdruck„glna-
zcngmullerfchiffe'' aebranchl. Dies sind eigens kvnflruierle Schifte
für den Transport van ging,engen und zwar Wafferflug,engen,
die mstlels Dampflrahns auf den unb vom Meeresspiegelgehoben
werten. Diese Eäiifte find z» Reparulueeii ausgerüflel, tragen
aber keine Panzerung und mid) mir eine schwache Bestückung. In¬
teressant ist, bast die bentMie glatte solche Schiffe nchl besisil.
Unsere ging,enge und unsere Flieger sind imlianbe, den ganzen
Weg in Feinbesianb und zurück durch eigene Kraft zurückzulegen.

was der König von England Irin« . Seitdem König Georg
von England Abstinenzler geworben Ist, haben sich ble besten eine-«ie. ... S ... ü Sa>.i''iIia<. lai -hrnetiflii mntt fil» ihrattl UflühPAi

lurto » faniffflendiesen Winter vorneweg, Englgnb bahinlee.
U — ans Deulfd) ein Iaua,erbool, bringt bei» geinbe schwere Rat.
Vögel fliege» viele heute Bomben merfenb aus bie Leute.
Weiber heisien — oudi bie netten — wenn ste kämpfen:

Snfteagetten.
I Beine hat so mancher.stelb, deswegen mnf, er doch ins gelb.
Uprrn ift ben Deiilfchen nnsiiidi— brin zu fein ist >esii sehr lisziich.
Zeppelin iäfdtl iml Webrau» in Pnris bie Lichter aus.

(,,'Jiero Parker 8iaalsze !iung".|

Buntes Sflerld.
Clne übergroß Freude erlebte ber Eifasirefeevist GeriiN im

Bereinsiazareiizu grickbofen. Am g. Juni würbe er bei 'Apern
burd) Wrannifchüsie veefchüiiel unb uerlor babei Sprache unb Ge¬
hör. Bor einigen Tagen spürte er inorgens Unruhe in sich, er »er-
fnditr zu sprechen unb plüstiich Hörte er auch feilte eigene Stimme
wieder. Da» „Wulen Margen", mit dem er bie Kameradenbe¬
grüßte, Hat ganz befonbers freudig getiungen.

veetln. Sven stebiii Hat bas ganze stanorau feine» den
deutschen Soldaten gemibmeten Buche» „Ein Balk in Waffen" im
Beitage von 75 8311.30 Mark dem deutschen unb österrefchisch-
nngarifchen Ruten Kreuz überwiesen.

Berlin. Kapitänleulnani kclmulh von Mücke, der Führer
de» über die Türkei heimgelehrten Landungokorp» unserer
„En.ben" Hai sich i» Bremen mit grüuiein Karin Finke. Tochter
des Herrn Karl Finke, Ehefs der Firma H. E. Finke, verlobt.

Steuerhinterziehungen. Die Eladt Ehariottenburg hat im
leftten Lahre in 127 Fällen Strafverfügungenunb Si raffteuerfest.

ü6 ans den Namen seiner Mutter als M»nfleur Gerard ^ n Kvpf darL^ ^ rbr̂ eiHas ' sie ihrem'Landê -
n lind so gelangte er nach Frankreich mit der Absm)t. bm I . { e rfah für den Whisky schaffen könnten. Ießt endlich

an £ laal»einTommendeucr

en — „. „. „ - . . ■_
bie Vorposten nach Deuifchiandbinüberziifchieidien. Da»
g. bo ihn Bosten anbielten imb er zuerst nach Bel fort, bonn
I)0N als Soldat in Warnlfon tum . Als dann leine Truppe
tb rüttle, bcr.ufite er bie erste Gelegenheit, um nach den «00
entfernt liegenden bcutfd’cn Schützengräben hinüberzuge-

Das sehr gewagte Spiel gelang. Er wurde aber als
efengenereingeiiefett. Der Ankläger beantragteirasi alb

Bcrnrieiinwzdes Angetlagten, da Kriegsverrat nach
ichfiaben des Wefehes Vorlage. Nicht weniger als 10 Lahre
.IIS sollte der Angellagie bekommen. Do» Werichk kam aber
,11 Freispruch , da die Sache eine gelungene Kriegslist sei

edlen Beweggründedes Angciiagien heroargehodenwer
ffeti. — Ebenfalls zu einer Freisprechung kam das Krieg-
in Hannooeein einer Berhanblnnggegen einen Deuifchcii,
iranzöfifcher Solbai gefnngeki genonimeii warben war. Er
ne Zweigfabrik leine» 'Unter» auf französischem Boden »nd

pan der franzafischen Regierung bnrd> Allerlei Schikanen
■tu, sich naturalisieren zu lasten. Ihm wurde hebelet , baf,
itere, .,. B . hie Entkasfung auo bem bcutsehen Untertanen

ie französische Regierung erledigen werde. Bei 4ius-
e» Krieges winde er Solbat und so kam er aus dem nicht

ungewöhnlichen Wege wieder in fe ile Heimat zurück. Der
tcr der Anklage beantragte 10 Lahre Gefängnis. Das Ge

gewiß bin ich aufs migenehnifte überrascht, liobfte Mama,
i.sil mir mir Zeit lasten, mich mit dem Gebnnken an bas
Treiben des Kueorles perleaul zu machen. Hier in dieser
heil Abgeschiebenheil ist es doch einzig schön,
ih höchste Zeit, baf. Du einmal wieder hinaus linier Men-
ommft. Ltt) fürchte, die Einfamkeit niaehi meinen Liebling
nnmerui.

rifa errötete Drflig. Mufjte bie Mutter um ihre heimliche
Wie gern batte sie berielhenihr Herzensgebeininisper-

boch besäst sie so viel ileberieguiig, um e nstmeilen der
olzcn Frau gegrnüber Schweigen zu Peobachten.
nd nun hole mein weihe» Tuch, es liegt in meinem Bpnbpir.
eilen auf der Bermibn den Kaffee triiiten.
war ber Gräfin nur darum zu Hin, bie Tachter auf wenige

cn zu entfernen.
■röteren Sie heute Herrn Labufch ben Kaffee auf feinem
r, sagte sie rubifl zu bem Diener, btr junge Mann rolrb

s mit tKcIfeoorbereitiiuflen beschäftig! fein.
Olm betrat ste eilig ble Veranda, wo Graf Rüdiger, mit
füllen befchäfligt, ihrer harrte,
as ich paransfah, ist eingeiraffen, flüsterte sie, der beist-

e Kiinfiier hat Erika den Kopf aerbrrbt. Ich wurde soeben
i! eine» richrenben Liebesfbyii». Sie fäiworen sich ewige

er Graf sprang entriiftet auf. Er war ein Fünfziger mit
ergrautemHane; bas Gesicht schien von mmtdier Sargen-

eiililelil, unb dach oerriel es in federn Zuge den Ebeiniann.
er eiende Bnrfdie! Ld>hatte nid>l anznnehmen gewagt, baf,
in Vertrauenin einer |o fchninhlchen Weife läufchen werbe,
er fp» feiner Sirnfe nicht entgehen. —
nhe, wein Frennb, Mnstigniig! Steile D!d>. nts wiistteft Du
ichts, bonn wirb nach alles gut werben. Mit Gewalt lässt fitti
or nichts erreichen. Lebe Mastregeinng, die den Künftiee
würbe bas Band der Liebe nur fester Inüpfen.
>ie barste sich Erika so weit nergeffen, den Detenerungen
Menschen phne Rang unb ohne 'Jlnmen iljr Ohr zu leihenI

fgarifrhnng folgt.)

. . . . . .. _ . .. endlich
böl der Koch eine» ber parnehmflen Londoner Klub» ein Rezept
ausfindiggemacht, noch dem dem König zu jeder Mahlzeit eine Art
Sormiieblluppe angertchtelwirb. Dieser stärkende Trank wirb
bergestklli an» der Schale zweier Zitronen, die tn einem Liier
Zuckenvaffer ansgekostst wirb. Dann werben zwei Löffeichen fein¬
sten Kornmehlsin etwas kaltem Waffee aufgelöst unb zusammen
mit bem Zitronensaftfünf Minulet, gekocht. Das kalt geworbene
Getränk wirb bntttigefiebt imb erhält je nach Geschmack einen Zu¬
fast pan Eis unb Zitrmienfafk.

rundIle Pferde im Wellkele«. 4luf der ganzen Er.br nlbt c#
b tll Millionen Pferde. Rach einer Angabe be» Graten Dominik

vntbenn In der „Berliner Tierärzillchen Wodicnldiri'l" «eben dem
Drelverbanbrund «0 ÄRIllloven, bei» Zwelverbanbnur stMillionen
Plerbe zur Bevlügung. Iroübem Hegt ba» llberwieaenbeSchwerge
wich! für den Mden in dielen st Millionen. England bat, mit SUH»
nähme Irland «, für Militär,wette überhaupt keine Plerbe. In
.rrankreitti komm, dev Rorbrn fall an»!chltefiilch für ble Lanbwir»
Ichafi und den Linus In Beirack», da ble 'Rormanble nur einen
kleinen Beuckilell ihrer 4liil»itdit iür ble Armee abglbl. Da» lüb

"irlch züchiei Heine Criciitalen, ble taum ble nötigen
. ...... um lür Pfllllärzmecke aubrelchenbe Beriuenbung zu
linden. Rusiiand im, mit leinen, riesige» Pferberetchium zwar für
leinen eigenen 'Bedarf aenügenb Pferde und könnte öilch leinen
Berbiinbeienwlrilame Hilfe leisten, aber aerabe Rufstanb Ift von
leinen 'Buvbekgenolfen vellkommenobgelchnlttenunb kann-von
teinem » ebersiuh nicht» abgeben. In Frankreichbat sich auch
lailndiiichluven» ein eniplinbiicher Pferden,angel bemerkbar ge¬
macht,

den nühsichen Tieren! Eine grohe Anzahl nüfsticher
Tiere wirst gerade legt während ber Ferien von ber Schuljugend
verfolg! unb teilweise unter unnötigen Quälereiengetütet. Da ist
zunächst der F r o f d) , auf ben so gern Jagd gemacht rolrb, und
doch ift er ein Lnselleiwerlilgeeohnegleichen, denn ganze Sdmreit
Müden. Fliegen, Motten, Eroflöye, Schmetterlinge, Larven ufw.
werben von flstii tieefpeift. Sind) bie höfliche Stole  rolrb ganz
niifchulNistiwelfe persoigl und latgefdiiagen. Rur bie wenigsten,
selbst Eewgchfenr Haben leine Abnnng bavon, batz ble RaHriing
der Kiele aus ülegenwürinerii, Schnecken, Küfern, Laroe» unb
Raupen befiehl. Dabo! ist die Krnic inigeineiii gefrästig und wird
beshaib von den Wnrtneni absichii ch in die Warten gefestt. Der
Lgei,  ber and) unter tcr Berfolgnngsluchlber Menschen zu lei
teil bol. ift ois Vertilger von Mäusen unb anderen kleinen Rage-
tierrn, Erb- und Wegfchnccken und Engerlingen ein sehr »üstliaies
Tier. Selbst die viclfaä, für gifliggehgllene, lglfäd,lfch aber ganz
nngefährllchrB I i n b fd) Ic i d) c belölig, fiel, in beroorragenbem
Maste als Pnfctlciioeitilgcr. Wenn ein Echufbubeeinen M a -
r i e n t ii f t v , and) Marienwürmchen genannt, eeblicki, ist es meist
um bas kleine Ding gefdiehen. Mit febeni geiöleien Mdeienknfee
ist jebech ein imcrmiifci:d)rr 'Blnttlauisocrlilgcroerniditet warben
Dost bie Singvögel  einer bcfonbercn Schmiungunb eines um¬
fassenden Schutzesbedürfen, branchi wähl nicht erst befonberser
wähnt zu werten.

Ad Müllo» anno». Auch der Krieg hat feinen Hninue. Ab
inullos nnnos, wie pft wurde es im Frieden durch ben Draht iiber-
miltcl zu 3nbelfcften, Geburtslagen unb anderen Feierlid,ketten.
Das ist nun burd) den Krieg unmöglich gemöchi. Ein in Düstelbarf
mphnenber Abgeoebneler brahieie es feinem den 70. Geburisiag in
Heidelberg begehenden Kollegen Haarmann am Bormillag des
5. Lust. Aber am Nachmittag erhielt cr ans Mannheim folgende
«mlliibe Drahtnachricht; „Heutiges. 9,55. Wcbeimrat Abg. Haar¬
mann. Europäischer Hof, Hefbeiberg. Durch biefloe Mflilär-Prii
fnngsfiellezurückgewfefen. Text nur in beuftcher Spruche zuläffig.
Beeftänbigl Absender." Und btefer, verständigt, drahtet« nun; Aus

fehungen anhängig gemacht. Allein
wurden nachveranlagl 1U1447 Mark.

Var bundrrk Jahren, am 7. Juli 1815, zogen die Verbündeten
— Preußen »nd Engländer — im besiegten Pari» ein.

München Der tommanbicrenbcGeneral be» Münchener
Armeekorps hat bei Gefängnisstrafebis z» einem Lahe verbalen,
daß Gigenstänbe des täglichen Bebaefs zu nnangemeffenhöben
Preisen gehanbell aber ganz znrückgeballen werben.

Mümtztn. Bei der englifchen KapitalistengehörenbenZellu»
lofcfol rit Hallein fliest man lei ber staatlichen tBcfiblaaimbinc auf
bcbcuteitbe Steuerhinterziehungen. Für dir Ewbt !>alljsin kommen
etwa hüllIKK) Kranen, für bas Land 400 000 Kronen in Frage.

De. Ludwig Ganghofer, der öelannle Dichter, der auf (Ein*
lati.pg des Kaisers als Kriegsberidilerstatter auf dem wefllichen
unb dann auf dem füböfllichen Kriegsschauplaste weilte, beging am
Mittwoch feinen «0. Geburisiag.

Du forderst viel, a Vaterland", mit diesen au» tiefbetümmer-
tem Herzen tommenbenWorten begleitete ein Pastor auo einem
Orte bei Rnppi» die 'Anzeige, dost and) lein jüngster Sohn, im
Atter vvn 19 Ldhren, feinen drei Prübern faigenb ans dem Felde
der. Ehre für da» Vdieiianb gefallen ist.

EresUm. Am Dienstag abend brach im Haule des Packer-
meifier» Heller in Saran bei Waldenburg rin Dachstubonbrand
aus. Da die Bewohner bereits schliefen, lannie sich da» Feuer
mtbemerlt über den gau,cn oberen Teil de» Hause» ausbreilen.
Sieben Personen, baeimterfünf au» derselben Familie, kamen in
den Fiannnen um, ,raei andere mürben verletzt. Die Ursache ist
unbekannt.

KönigsbergI. Pr. Der Krirgsfchabe», welcher den epangeli-
fchen kirchrngemeinben Ofiprenstens bei den Rnffeneinfällendurch
Brand, Raub und Zerstörung zugefügi worben ist, wirb auf oler
Millfenrn Mark gefchahi. Bisher würben zwei MiUivnen Mark
angemeibel. 22 Kirchen unb 25 Pfaerhünferfind derartig zerstört
worben, bnst Renbanlen notwendigwerben.

Ueber foibaleneeiche Familien in Schleswög-Halsleln wird
non bort berichtet; Ln Anflet hat eine Familie zehn Söhne bn
Felde stehen. Die Witwe Amalie Möller in Segebecg iah neun
Söhne unb zwei Schwiegerföhnefürs Aaterlanb ins Feld ziehen.
Der Bierhönbier Peter Sprib in Schönberg fd;ief,r neun Söhne
hinaus unb der Arbeiter Priors in Heilfchen, in 'Rorberbilh.
maischen, ncht Söhne und zwei Sd)wfeger|»hne.

Innsbruck. Dei Bergführer in den Doloinfien, Sepp Inner«
lasier, ist in den Serieller Dolomsten, nachdem er sich durch außer-
orbentlidie Leistungeilansgevichnet hatte, gefallen.

New Port. Der Angreifer von Morgan, Holt, würbe in der
Zelle tot aufgefunben. Er hat offenbar durch einen Repolverfchntz
fein Leben beendet, — Hott hat sich dadurch da» Leben genommen,
baß er au» einem Fenster des Gefängniffessprang, af» der Wär¬
ter einen Augenblick die Zelle verlaffen unb die Türe offen ge-
laifen hatte. Holt war sofort tot.

fUiielte Ytacbridttuu
•tytftbttaMtpf

de» leuflgcn SnlliMt QtorfraMIHtta.
(Prfoattelegrammes

Berlin . 41ii dein heutigen 77 . Geburtslage
[beo (Stalen Zeppelin  schreibt ber ..Bert. Lokalanzeiger"!

41t, (einer Wiege obnte nicmanb, daß in ihm ber (Eroberer ber
Luft erwachsen fvllie, ans beffeti Leistungen nicht nur fein Batte»



kund ftol, und dankb. ' sondern auch dl« gan)e Seit staunend
seht» würde. — Die „vosslsche Zeitung" erinnert daran, baß am
7«. Geburtstag Zeppelin, ein Unlverlltätarektor gesagt habe, die
Zeitungen behauvten, der « ras werde heute 1» Jahre alt. Da, sei
nicht richtig: er sei 78 Jahre sung. Da» Blatt meint, man miicht»
dies» Windung auch heute gebrauchen, trotzdem der « ros bet dem
Besuch sein«, Regiment» im gelb« sagt», da, Liter verbiet, Ihm.
wie »inst an der Spitze der selbst,«schulten Truppe in» Adld zurucken.

Berlin . Die Russen  machen laut »Berliner Tageblatt"
di« verzwelseltsten Durchbruchaversuch»  am Dnsestr.
Sie u urden überall zurück,«schlagen und erlitten die schwersten
»erlust «.

Berlin.  Da » »Berliner Tageblatt" schreibt: Der Prälat
«an Lzernowitz erhielt au» Lemberg ein Schreiben de» dortigen
Feltpretiger ». Dieser schildert den erhebenden Eindruck de» En-
zu, »» der Arme» Mackensen IN die galizisch« Hauptstadt. D i e
deutschen Soldaten  wurden buch st üblich aus ben
Händen getragen  und geküßt. E» sei da» erhebendste
.Schauspiel gewesen, da» man sich denken könne.

Berlin . Di » Italiener wiederholten,  wie da»
».Berliner Tageblatt" au» dem Kriegapresseguartier melde«, am
itz. Juli ihr« Bngriss« aus « örz. Sie wurden mit heroischem Mute
abgewiesen.

Berlin.  Wie nach der »Deutschen Tageszetung" der
»Matin " mitteil«, sei ein» au» oier « eneralen bestehend« sron-
zösische Militärmission  am letzten Samata, nach Rom
abgereift, um die « ememsamkeit der sranzöslsch-ltall,Nischen
Krieaahandlungen zu studieren.

Berlin.  Wie di» »Lossische Zeitung" hört, ist der Prä¬
sident de » Herrenhaus »» , v . Wedel-Pieadors, sehr
schwer erkrankt.  Der Zustand de» 79jährigen sei desorgni»-
erregend.  _

Einsendungen au » dem Leserkreis,.
Zu der gestrigen Ansrag«, ob Riehl» Novelle »Seine» Vater»

Sohn " historischgenannt werden kann, sendet un» ein geschätzter
Leser folgende Antwort:

„Seine , Vater» Sohn " gehör« zu den 80 Novellen Riehl», die
dieser selbst al, historisch bezechnet hat, und die die Zeit von
712—1880 uinsasse». Sie ist der geschichtlichen Reihensolge nach
dl» 43 Novelle. Al» Tatsache lieg« ihr »in, nassauisch, Schmuggler-
geschichte au» den 30er Jahren zugrunde. Aber dies» bildet nur
ben leise angedeutelen Hintergrund und ist, wi, bei allen Rlehl-
schen Novellen, nicht di» Hauptsache: sie dien« dem Künstler nurJur Durchsührung de»Hauptgedanken», bah di«Entwicklung dersinder ein« Vollendung der Eltern :m « Uten oder Schlimmen ist,
und das, im ersten Drittel de» verllossenenJahrhundert » durch di»
Nachwirkung der ersten sranzüsischenRevolution ein« Zersetzung
de» westdeutichenBürgertum» stattgesunden ha«.

Die Vertlichkei« und die Personen sind zweisello» ebensalkß ge¬
schichtlich: ob auch d e gewählten Namen, kann ich nicht ohne
weitere» beurteilen, ist aber auch sehr wahrscheinlich, da dl» No¬
velle sas« 8V Jahre nach dem weschehni» «nämlich t. I . 1880) ent¬
standen ist und somit sür den Dichter kaum noch ein « rund zu
irgend welcher Rücksichtnahme Vorgelegen haben wird. St.

Wann kommt der versprochene Woster-Hndrant sür di» Klein-
gartenbesitzeram Neubau der Unterolsizteroorschules Eile tu« Rot.

Da» gestrige Eingesandt ist mir und wohl auch dem größten
Teil der llinwohnerschas« au» dem Herzen gelprochen. Aber nicht
allein da» Beschmierender Häuser gibt Anlaß zu klagen, sondern
auch dte mutwillige Zerstörung und Beschmutzung der össentllchen
Anlagen, Felder und « ärten : serner da» Läuten der elektrischen
Klingeln an den Häusern. Der Hauptweg zur Abstellung dieser
Uebel ist die Schul». Die Herren Lehrer sollten alljährlich ihre
Schüler über da» ungezogene Berdalten belehren, mit strengen Stra-Jen bedrohen und daraus hinwirken,daß di«Kinder sich gegenseitig>eaussich«igen und gehalten sind, Uebeltöter anzuzeigen.

Mi« dem Abwaschen der Kritzelei und de» « »schmier» an den
Häuserwänden ist e» manchmal nicht so einsach. Häusig geht hierbei
der „verputz" oder der „Lack" herunter. Ich glaube im « Inn» aller
Hausbesitzer und vieler Eltern zu sprechen, wenn Ich der Schule
empsehl», de» österen vor versammelter Klasse der Kinder enr>
sprechend« Belehrungen zu erteilen sHastpslicht bei Sachbeschä¬
digungen), auch ad und zu unvermutet» Taschenreotsionen bei ben
Kindern vorzunehmen. Di, Jungen , haben manchmal die unglaub¬
lichsten „schmutziasten" Sachen in ihren Taschen, di» bei dieser « »<
legenheil mit an» Iag »»ltcht kommen würden. Da» Elternhaus
versag« leider gar zu ost bei der Erziehung, da di» Eltern häusig
tag»über von Haus« abwesendsind und sich um die Kinder nicht so
bekümmern können, wie «» erwünscht wäre. Eine Mitkontrolle
durch die Straßengänger wäre sehr zu begrüßen. X.

E» dürste sich im Jnteretz» de» guten Ruse» unserer Stadt UN»
Im Interesse ihrer ruhigen Bewohner »mpsehien. den .Schutzmann-
poslen am Herrogaplatz beim, der Mo»dach»r Straßenbrücke wieder
rinzürtchten. Der wüste Lärm, der sich jeden Abend in der oberen
Kaiserstraß« breit macht und mit Unterbrechungenbi» in die späte
Nacht hinein andauer«, muß einem jede noch so schöne Wohnung ln
diesem viertel verleiben. Di» Schulinqend männlichen und weib¬
lichen « »schlecht, brüll« bi» in di, spätesten Abendstunden hinein
rücksichtslos umher, belegt sich mit lautester Stimme mit den
rohesten Schimpsnamen und Ritter « ätzen» Einladung wtrd, stall
de» wohl anderswo üblichen Nachtgruße», in di» Lüste geschmettert.
Diese Radaumacher werden später von anderen abgelöst und , ,
muß einem wirklich leid tun, daß In dleser traurig-ernsten Zeit sich
so wenig Sinn für ein» haibweg, anständige Haltung betätigt.
Lange Zeit gab e» um di» mitternächtigeStunde endio» lange, sröh-
liche Unterhaltungen, di» mit lautester Stimme gesührt wurden und
bei welchen sich»in Lacher au»zeichnete, der direkt au, dem Jrren-
hau» entlprungen schien. Lang» Zeit spielten sich»bensall» zwischen
1« und >2 Uhr Unterhaltungen zwischen besseren Dienstmädchen vom
Dachsenster au» mit aus dem gegenüberstehenden Bürgersteig besln».
lichen Verehrern ab, die in ihrer lärmenden Laulheit und obszönen
Deutlichkeit dem verrusenstenviertel einer Großstadt alle Ehre ge¬
macht hätten.

In den anliegenden Häusern liegen, entsprechend der Bauart
derselben, nach der Straße hin Kranke, Kinder und rnhebedürstige
Menschen, deren Schlal in der geschilderten weil» allabendlich ae-
stört und denen ihr» Wohnung, möge sie auch sonst noch so schön
sein, verleidet wird, « »miß soll sich ieder in den kühleren Abend¬
stunden im Freien erholen können, daß die» aber nicht In zügelloser,
imgebundener Roheit geschieht, lodaß der sriedliche Bürger in seiner
Ruhe andauernd gestört wird, dasür könnte doch wohl unser« Poll,
zeioerwaltung etwa» mehr Sorg » tragen.

Ein Bewohner der ober en K aiserftra ß,.VesseMUch«"wetterdleick.
de. 7 U ‘ 5 .2 HEM " ' - » *“

Wolkig, trocken, keine Temperaturänderung, westliche
_ schwächere Winde._

DU Theater-Spielpla«. n

Donner »«!,, . 8. Zull . 7 Uhr. Der » eo>s«r.
OctImi,  9 Jul «, 7 Uhr, Di« erst, « rtge

Anzeigen-Tell
UM

J
Städtischer R »ln »| « MUl( lH «lMf.

®«r Nudel bi« aus Weitere » ieden D«»n»to, vormittag
von 9- 12 Uhr. leben Freitag Rawmlila , von »- « Uhr statt.

Biebrich, den 8. Jult 19t«
Der Magillr »i. F . v . : Tr » v » .

Bekanntmachung.
.j » .Awxmif-

rucmusR »L:
üssentUch meistbietend „ gen Barzahlung.

«te »ba»en, den 8. Juli 1918.
_ «aar , « erlchtgvollziehrr. Körnerstraß » 3, 3.

Seflügelzüchter.Vrrein vtebriq.
»reitaa . da» » In « . a»«,d » * /, Uhr

Versammlung
bei Herr «, « na . Brölchel iHhamelh - Weg« , « ichtlakelt »erTaaeäorbnun » blttei um »ahlrelcheo Erscheinen der Barstau ».

Okabeso
beste « unä billigste»InytHiL

•l, Llr. 24 Ist,.. •/, Llr. 18 Pfg,
•/„ Llr. 10 Pfg.

Erhältlich in lut allen Kolonialwarengeschäften.

Cbabesolabrik MM
Adelhaidatrasse 8. Telephon 897.

Direkt »an »er « ee in Et»,
»ackun» »tntretzend:m «IW

»abllan , st. Eteinbatle».
Merlan». Seehecht. lebend«

- _ . - - - » « >«»«>. Br « iche>stlch«.
00 . I H-Utd krtlch gebacken» Oischg

stlernlnrecher>«».

Sur versolgung der Ereignisse aus den »erlchlebenen
ilrl«g»scha»plätz«ii ln den einzelnen Erbteilen gehör«
«tu umsangretche» liartenmaterial. Diese» ist vor«, »hast
in bem soeben erschienenen

MMltkll-M
vereinigt : «nthält er doch

1. Veutsch-Russischer Kriegsschauplatz.
2. Galizischer Kiirgrschauplatz.
3. Uebersichtrkart« von Rußland mit

Rumänien und Schwarzem Meer«.
4. Spezialkart«v.Frankreichu.Belgien.
5. Körte von England.
6. Karte von Dberitalien und Nachbar¬

gebiete.
7. Karte vom Desterreichisch-Serbischen

Kriegsschauplätze.
8 Ueberficht der gesamten türkischen

Kriegsschauplätze(Kleinaslen,Regqp.
ten, Arabien, Persien, Afghanistan).

9. Karte der Euroväischen Türkei und
Nachbargebiete(Vardanellen-Stratze,
Marmara-Meer, Bosporus).

Iv. Uebersichtrkarte von Europa.
Der groß» Maßltab der hanptsächlichsten Karten g«.
stattet« »ln« reich« Beschriftung, «ine dezent« olelsarblg»
Kusstattung gewährleistet

ilernng: Dell
»in« groß« Uedersich» und

«lall» wie : Zestleicht» wrientiernng ; Detail» wie : jesinngen,
stationen nsw. erhöhen den wert »er iiarten. ' Der

Kohlen.
Ntla» Ist bauerhast gebunden und bequem in der lasche
zu tragen. Da» geschlossen« Kartenmaterial wird vor
allen Vtngen unsere» Braven

-im Felde-
willkommen sein. Preis M . 1 .80.

lheldpost.porto 20 psg.)

SelMillellr feer Slflrlfer MM.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

dusgunsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Schweiler,
Schwägerin und Tante 837

r,.uKarolineRiihling
Dienstag früh VI,  Uhr nach knrzem, schweremLeiden
im Alter von 51 Jahren rankt entschlafen Ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich (Bahnhofstr. il ), den 8. Juli 1918.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr
von der Leichenhalledes Friedhofes aus statt.

ftgUHRLttk
lU ntnntft « ' . b!J9

Rädere » « rl». » dar ««
Chils Amsur ABA»OilK,XUKEfSUm

«ttMlIRISL.?» M.ri.L"'.7-.Ä
Äs ^ Matnserstrnde 1» L Büro.

Mt ÜÜW
(2 » immer u Küchei Brunnen-
gafie4 «u »ermtmen. -
fttelu ipMrtaliiit

»Bierstrahe M . ». « «. *2 utt-ii io.®»-
» Keller »um I. An, . , u vermiet.
KU « ieabadener « tr Mt, pari.

2 Mukl -Mmarasas-M»
Nädered daselbst ober urd,

m Nr 12 l Trrvv « tm Büro.iftunm
tu • etmteicn. _ . _ 772

«asgalle 82.

«ir3flaier-Solmi
tm « ordrrhan » (L Stocki und
MWWMtwmer «Ovbn^ ^ ^»tneS nimmer nna tm
Hinierbauö zu vermieten
Ttztzi I> - vkNie-erstrah» Itz 2.

»ISllMklOMW

Herr - ,schasti. '
Stalle, vlatz 1 sofort oder 1 CI
an orrmieien . « ädere»
debener S trade 100, »art.

3u verkanten o». , n »errntetea>

HM Sill
mit allem Zubehör n. Garten,
Laar unwinelvar am 8th»ln,
enivalfend ttz ktlmmer. ver-
mteinng kamt »« rennt in »tne
8-Ztmmerwohnuna mti » arten
und eine 8-Ztuuuirwohaun , mit
Balkon, Bltck ans den Sitzet»,
ertotae». Bestchilau, a daielbst.
Blebrich » GH.Rbeinstr lt »,p.
»wischen8 u. 8 nachmtttag». 804

«ntbanastrad » »» ist rin
«ade » mir EUobunna , n »er-
" « Äere . Nengatze 10. °*

Schöne «rohe. Helle

werkftätte
Mlt elektrischen » nlaggn, kl.
Büro nebst Dos. evtl etwa»
Lagerraum mn  ob ohne Vvh-
nuva zum 1. Ckwber »u verm.

Nllhevr» » ost. « avartn,
88») Kailrrnrahe »4.

_ mmmm

Wirtschaft
sofort oder später gesucht. •«est. « n,««»,e u. 174« a. d.
«elwästllst. b». Blaste» erdete».

MSbl . Ammer
mst 2 Betten losvrt gesucht.

Anarboto unter 1782 an die
«rschäsltsteleb» Bi. «

Zeldpoftbries-
Umschläge,
Postkarten

(Kntwortkarten and dem Heide)
Adretzzettel

»ll Var»» «,
Ldrehzettel

»ll Namen- «sw. Elahrack„
gllmlutertem Papier: tarne,

Urlaubsscheine
liefert

9 «| tsiMnHtmt

Guido Zeidler.
Der lag

bet „Biebrich« Cageövost"
nmadminm

5ürr5eid
Mt oewf nni «cciancnic
lu »er »earnwärtigen

Zahreggett
mein anerkannt imüber-

irossrnrr
^ -M— ft
Wlll ' WM

(feinster deutscher
« »«karkuche » )

wvchen.« .,frisch uud^ ,

LL» '-"erLnd« !
emvstehli stet» srisch i

gzs lßMßl HtMnut i
«rvhh . Hess, chotztelerant.

Fratera. lUtegtee Institut körs
ClnilekiRpflege , J

Haaremtrcraany <
System Dr. dessen, m» 2

>WlwbaSM, lllestigdaa» 17,1. SU,
[Frau K. Gronau.

tFm »äM» l " «k>ü«eI,Schweine
jitnllrl «“t-biOl«- Preisliste
QUItil frei « ras. Dunen

mllhle« aerda« lvetzi »
Gebrauchte

KopierpnffejSilausen gesucht.naebme m. Preisangabe u.
ll»» a d. « efchästtstelled». Bl.

Ziehung am Ist . und
20. August 2018.

MkliA
Lotterie

b? r"S . S« 000 M
1 Hauptgewinn tm Werte von

Sülfüo Mark.

Laie gu 1  M .nrk ldortv mld
Liste 80 Psg. «nr »,

erhältlich bei

Zeidlef,

“fflSEftsr-
dum Betrieb an « aschtnen und
»Unk für bauern» «gsncht.
» »tdeingaustratze 40.

Hlli
sofort,esu» t. *Armeuruhmühf».

grlehte»
iratz» 88.

Ein orbantliche»,
Hau»Mädchen gesucht
888 Wleav abener Bl

Ilarelner

Teint,
«ickel, Mitesser, Blüten »er»
schwinden sehr schnell, wenn man
abend»den Schaum».laakar 'a
Öabwwb-Bwckiaiwai-Aaök» sin
drei Stärken » 80Pf .. M l.- ».

IM eintrocknen läßt. Den

«st-, vetlen -! Sek!

uerst-
rume

Wasclie

«Itter*.Me«-ul
erteilt gtün" ,ich 118
Vrau tv Keuler, Kotierst».48,,.

SiiltMiiun
•e tlnim abend verloren.
. Nbengeben gegen Befobnnn»- Ot-ld-lin KiUenr . 24d'abeni.

Die Auslage gegen Frau
viriderger nehme ich mit
Bedauern zurück. >
__ (Bemrinbfr.

Sie“Äsasr
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